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Übersicht

• klinische Situation in Halle
(eine kurze Vorstellung)

• planbezogene Qualitätssicherung

• maschinenbezogene Qualitätssicherung

• Zukünftiges



Klinik für Strahlentherapie
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IMRT

zusätzliche Aufgaben: -Vorlesung und Praktikum im Studiengang Medizinische
Physik (10 SWS) plus Diplombetreuung
-Unterricht und Praktikum am Ausbildungszentrum für
medizinische Fachberufe (8 SWS)
-Wochenenddienst

3,5 Physiker, 1 Techniker, 1 Mechaniker 1 Physiker



IMRT

• Planung: -Konturieren u. Planvorbereitung mit
Masterplan 1.5 SP1 (Theranostic)
-Optimierung mit KonRad 2.1 (Siemens)
-Kontrollrechnung, Dokumentation und
Archivierung mit Masterplan 1.5 SP1

• Fälle: -überwiegend HNO, ca. 1 Patient pro Woche

• Technik: -step-and-shoot mit Siemens Oncor 82 leafs,
für HNO 9 Felder, max. 90 Segmente,
min. 6 MU pro Segment



IMRT



planbezogene Qualitätssicherung

1. nachrechnen des in KonRad optimierten Planes
mit Masterplan collapsed cone und Vergleich der
DVH´s (insb. hot spot Kontrolle)

2. Übertragen des Planes auf ein Phantom und
messen der Absolutdosis in mindestens 5 Punkten

 keine 2D- oder gar 3D-Verifikation!!!



Das Phantom



Das Phantom (im Einsatz)



Das Phantom (Ebene mit Isodosen)



Protokoll der Absolutdosimetrie 6MV



Protokoll der Absolutdosimetrie 15MV



Statistik KonRad  Masterplan

•6MV (90 Werte): (0.16 ± 0.9) %

•15MV (54 Werte): (0.97 ± 0.7) %

Dosis (KonRad) > Dosis (Masterplan)



maschinenbezogene Qualitätssicherung
(wöchentlich)

1. tgl. Prüfung des MLC bei 2 FG im Lichtfeld
mit Schablone

2. 1 mal pro Woche Überprüfung der Dosis-Monitor-Linearität
für kleine MU

3. 1 mal pro Woche Überprüfung der Leaf-Leakage mittels
Film bei 5 verschiedenen Leafstellungen

4. 1 mal pro Woche Durchführung eines modifizierten
„Gartenzauntests“ bei 3 Gantry-Stellungen mittels Film









Schablone für Gartenzauntest







Zukünftiges

•Gamma-Vergleich der drei Isozentrums-
ebenen beider Dosiswürfel mit OmniPro-
IMRT (Software von Wellhöfer)

•Kontrollrechnung mittels „Goldstandard“ 
(Monte-Carlo)

•automatisierte, rechnergestützte Auswertung
der Filmtests


